
Akupunktur 
 
Akupunktur als Teil der Chinesischen Medizin (TCM) 
ist eine in mehr als 2000 Jahren bewährte 
medizinische Heilweise, die durch das Nadeln 
spezifischer Punkte Gesundheit mit körpereigenen 
Kräften erhält oder wiederherstellt. Durch die 
Nadelung oder Erwärmung dieser Punkte wird der 
Organismus gezielt stimuliert, sich selbst wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen: Aktivierung der 
körpereigenen Selbstheilungskräfte. Traditionell 
versteht man unter der Akupunktur die Regelung des 
Flusses der Lebensenergie, die in China "Qi" (sprich 
Tschi) genannt wird. Dieses Fließsystem ist ein 
energetisches Netzwerk von Kanälen, das nicht nur 
die Akupunkturpunkte, sondern - über innere 
Verläufe - auch die Organe miteinander verbindet 
und beeinflusst.  
 
 
Die Behandlung 
 
Zur Akupunkturbehandlung werden sehr dünne 
Nadeln in ausgewählte Punkte so gut wie schmerzfrei eingestochen, um das zuvor 
festgestellte Ungleichgewicht zu korrigieren. Je nach Erfordernissen werden bis zu 15 Nadeln 
verwendet. In der Regel verbleiben diese 20 - 30 Minuten, manchmal auch länger. Bei 
Kindern genügen 1 - 20 Minuten. Ein weiteres Behandlungsverfahren, das zusammen mit der 
Akupunktur oder auch getrennt für sich durchgeführt werden kann, ist die Moxibustion. 
Hierbei wird Wolle aus den Blättern des Beifuß auf den Nadeln oder mit Unterlage 
(Knoblauch und Ingwerscheibe) über Akupunkturpunkte verglüht. Diese besonders heilsame 
Wärme stärkt den Organismus. 
 
 
Die Möglichkeiten der Akupunktur (Siehe Erkrankungen) 
 
Zwar ist die Akupunktur durchaus zu Recht durch die Behandlung von Nikotinsucht oder von 
extrem schmerzhaften Zuständen wie Artritis sowie durch Akupunkturanesthesie bei 
Operationen bekannt geworden, aber ihre Möglichkeiten sind viel umfassender und reichen 
von den akuten und infektiösen Krankheiten bis hin zu chronischen und inneren Krankheiten 
wie Kopfschmerzen, menstruellen Störungen, Atembeschwerden, Depressionen und 
hormonellen Erkrankungen. Grundsätzlich lässt sich aber sagen, dass der 
Behandlungsschwerpunkt der TCM bei chronischen und funktionellen Störungen liegt. Die 
Stärke der TCM liegt in der diagnostischen Möglichkeit bereits sich anbahnende 
Krankheitzustände festzustellen. Eine Aufzählung der vielen Krankheiten, die durch 
Akupunktur geheilt werden können, sollte unserem westlichen Denken nur einen Überblick 
geben (Siehe Anhang). 
Da Akupunktur den ganzen Menschen behandelt und nicht eine lokale Störung, deren 
Ursache möglicherweise ganz wo anders als am Ort ihres Erscheinens zu behandeln ist. Auch 
wenn zwei Menschen mit der gleichen Krankheit zur Behandlung kommen, werden sie, wenn 
die Ursachen verschieden sind, unterschiedlich behandelt. Die Akupunktur versucht, 
Ursachen und Muster, die hinter einer Krankheit liegen, zu beheben. 

http://www.naturheilpraxis-fritscher.de/downloads/china_1.pdf

